Bedienungsanleitung Kompaktflammenwachter F200K

Sensoren und Systeme
fur die Feuerungstechnik
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1 Allgemeine Hinweise

1 Allgemeine Hinweise

1.1 Gultigkeit dieser Anleitung

Die Gerate entsprechen folgenden Normen und Regeln:

DIN EN 230: 2005

DIN EN 298: 2012

DIN VDE 0116

2006/95/EG Niederspannungsrichtlinie

2004/108/EG EMV- Richtlinie

97/23/EG (Druckgeraterichtlinie)

2009/142/EG (Gasgeraterichtlinie)

DIN EN 746-2: 2011

DIN EN 60730-2-5: 2011

DIN EN 61508: 2002 Teil 2 (Anforderungen SIL 3) nur Ausfiihrung Ex-Il und Ex

Produkt-ldent-Nummer: CE-0085 BO 0005

1.2 Verwendungszweck

Der Flammenwachter Gibernimmt an Ein- und Mehrbrennerfeuerungsanlagen die sicherheits-
gerichtete Uberwachung von Brennerflammen. Beim Verléschen der Flamme wird der sichere
Schaltzustand “Flamme aus" erreicht.

Sein Einsatz erfolgt vorwiegend in GroRRkraftwerken, Heizwerken und Chemiebetrieben als
auch zur Uberwachung von Feuerungsanlagen, die mit

ol

Gas

Biomasse

Kohlestaub

chemischen und sonstigen Abprodukten betrieben werden.
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2.1

2.2

Sicherheit

Sicherheit

Sicherheitshinweise

In diesem Dokument sind die nachfolgenden Symbole als wichtige Sicherheitshinweise fiir
den Benutzer verwendet. Sie befinden sich innerhalb der Kapitel jeweils dort, wo die Informa-
tion bendotigt wird. Die Sicherheitshinweise, insbesondere die Warnhinweise, sind unbedingt
zu beachten und zu befolgen.

/\ GEFAHR!

bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod oder
schwerste Verletzungen die Folge. Die Anlage oder etwas in ihrer Umgebung kann bescha-
digt werden.

/\  WARNUNG!

bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen
Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein. Die Anlage oder etwas in ihrer Umgebung
kann beschadigt werden.

/\ VORSICHT!

bezeichnet eine moéglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kdnnen
leichte oder geringfuigige Verletzungen die Folge sein. Die Anlage oder etwas in ihrer Umge-
bung kann beschadigt werden.

HINWEIS!

beinhaltet flr den Benutzer wichtige zusatzliche Informationen zu System oder Systemteilen
und bietet weiterfihrende Tipps an.

Die zuvor beschriebenen Sicherheitshinweise befinden sich innerhalb der anweisenden
Texte.

In diesem Zusammenhang wird der Betreiber aufgefordert:
1 bei allen Arbeiten die gesetzlichen Unfallverhiitungsvorschriften zu beachten.

2 nach MaBgabe der Sachlage alles zu tun, um Schaden von Personen und Sachen
abzuwenden.

Verwendung der Informationen

Die notwendigen Daten zur korrekten Montage, Verschaltung, Inbetriebnahme, fiir den Be-
trieb und die Wartung des Flammenwachters, sind in die entsprechenden Anweisungen fir
den Brenner bzw. die Feuerung in der Amtssprache des Empféngerlandes aufzunehmen.
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3.1

Funktionsbeschreibung

Funktionsbeschreibung

Aufbau

Der Kompaktflammenwachter besteht aus einem zylindrischen Gehause mit axialer Lichtein-
trittsoffnung und riickseitiger Zustandsanzeige sowie Bedienelementen die dort nach Offnen
des Deckels zugangig sind.

Er genligt im geschlossenen Zustand den Anforderungen der Schutzart IP 67.

Die Montage am Brenner erfolgt wahlweise mit den Justagehalterungen FH30, FV30, FH40,
FV40 oder mit Kihlluftgehause FS50, FS51 sowie FS56.

Er besteht aus nachfolgenden Funktionsgruppen:

— Sensoreinheit, mit Digitalisierung des Flammensignals
— digitale Frequenzbewertung

— Eigenliberwachung

— Schaltverstarker

Der Anschluss erfolgt Uber den serienmafiigen Stecker am Gerat und dem hierzu erforderli-
chen Anschlusskabel (8-polig, statisch geschirmt),
Kabeltyp LiYCY 8x1x0,5 mm2 mit Kupplung.

Im Anschlusskabel sind folgende Anschliisse enthalten:
— Einspeisung der Hilfsenergie
— Anschluss der Funktionserde FPE

— Anschluss externer Stromkreise an einen sicheren Umschaltkontakt flir die Schaltzustan-
de "Flamme aus" und "Flamme vorhanden"

— Anschluss des Messausganges fir Intensitéat
— Anschluss fir externe Empfindlichkeitsumschaltung, nur bei F200K2
— Anschluss des Schirms tber das Steckergehause

Die Anordnung der Kontroll- und Bedienelemente ist im Kapitel 9.1 Darstellung der Kontroll-
und Bedienelemente dargestellt.
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3.2

Funktionsbeschreibung

Wirkungsweise

Im Kompaktflammenwéachter werden die pulsierenden Strahlungsparameter der Brenner-
flamme in eine elektrische SignalgrolRe umgewandelt. Die dann verfiigbaren Abbildungssig-
nale werden Uber einen elektronischen Umschalter gefuhrt, der das Signal wechselweise an
die Eingange der zwei getrennt voneinander aufgebauten Verarbeitungskanéle durchschaltet.
In den Signalverarbeitungskanalen erfolgt die Digitalisierung der Signale und dadurch eine
Umwandlung der urspriinglichen Signalgrof3en auf das Bewertungskriterium "Impulsdauer"
(Informationstrager: Frequenz der Flammenstrahlung).

Die digitalisierten Signale werden Uber die digitale Frequenzbewertung mit entsprechenden
Referenzsignalen verglichen, so dass nur die im vorgewahlten Frequenzibertragungsbereich
befindlichen Flammensignale, unabhé&ngig von ihrer urspriinglichen Amplitude, zur Weiterver-
arbeitung gelangen. Uber einen Schalter (nur beim F200K2) unter dem abschraubbaren De-
ckel kann bei Bedarf eine Veranderung der unteren Grenzfrequenz vorgenommen werden.
Das bewertete Flammensignal wird dem Schaltverstarker zugefihrt, der auch die erforderli-
che Abschaltzeit realisiert.

Am Ausgang der Signalverarbeitungskanale wird eine sichere Uberwachung der antivalenten
Schaltzustande sowie der Ansprech- und Abschaltverzégerung vorgenommen, bevor die
Ausgaberelais am Ende jedes Signalverarbeitungskanals aktiviert werden. Antivalenzstérun-
gen und Abweichungen der Zeitverzégerungen tiber die zulassigen Grenzwerte hinaus fihren
zum Schaltzustand "Flamme aus".

Die Schaltzustande “Flamme aus” und “Flamme vorhanden® werden an der Gerateriickseite
durch eine rote bzw. griine Lichtemitterdiode angezeigt, wobei der Wechsel zwischen den bei-
den Signalverarbeitungskanélen durch das Pulsen der griinen LED im Zustand “Flamme vor-
handen“ erkennbar ist.

Die Empfindlichkeitsanpassung an die zu uberwachende Flamme wird mit einem bzw. zwei
vorhandenen sechsstufigen Schaltern vorgenommen. Die Flammenintensitat ist Gber eine
sechsstufige griine LED- Kette als Anzeige am Gerét sichtbar.

Sonstige Angaben
Eigeniberwachungsprinzip

Die Signalverarbeitung erfolgt Uber zwei getrennt aufgebaute und wechselseitig angesteuerte
Ubertragungskanéle. Dabei wird ein sténdiger Vergleich der Ausgangssignale auf Antivalenz
in einem vorgegebenen Zeitraster durchgefuhrt.

Parameteranpassung, Feuerungsanlage — Uberwachungseinrichtung

Mit den Drehschaltern im Kompaktflammenwachter F200K1 / F200K2 kénnen 6 bzw. 12 Emp-
findlichkeitsstufen eingestellt werden, wobei beim F200K 2 im Bereich Il ein deutlich erhdhter
Empfindlichkeitsbereich zur Verfligung steht.

Uber die sechsstufige griine LED- Anzeige wird die bewertete Flammenintensitat am Gerét
riickseitig zur Anzeige gebracht. Der Ubertragungsbereich der digitalen Flammenfrequenzbe-
wertung lasst einen Signaldurchlauf zwischen 10 ... 190 Hz (F200K1) bzw.

10/20/ 30 ... 190 Hz (F200K2) zu.
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3.3

Funktionsbeschreibung

Prinzipschaltbild

N o Ok WODN PP

Intensitatsfernanzeige
optische Intensitatsanzeige

Stabilisierung
Flammensensor
Detektor
Umschalter
Takt

Kanal A

Kanal B

Fig. 3-1 Prinzipschaltbild
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Eigenlberwachung
Uberwachungstakt

digitaler Bandpass
Umschaltung Empfindlichkeit
sichere Entkopplung
Schaltverstarker Kanal A
Schaltverstarker Kanal B
Ausgangsrelais
Ausgangskontakte




4 Technische Daten

4 Technische Daten

4.1 Kennwerte

Der Kompaktflammenwachter ist neben den Gehausevarianten Ex und Ex Il mit verschiede-
nen spektralen Varianten (IR / UV) in 2 Grundausflihrungen erhéltlich.

Ausfuhrungsvariante F200K1 F200K2... (Ex)
Empfindlichkeitsbereich 1 Empfindlichkeitsbereich 2 Empfindlichkeitsbereiche
6-stufig erhéhte Empfindlichkeit im

Bereich Il, extern umschalt-
bar, je 6-stufig

Frequenzbereich 10 ...190 Hz * 10/20/30 ... 190 Hz *
am Gerét einstellbar

*  Sondervarianten hinsichtlich der unteren Grenzfrequenzen sind auf Anfrage moglich.

HINWEIS!

Signale im Bereich der Netzfrequenz und deren Vielfache werden standardmé&Rig fur 50 Hz-
Netze ausgeblendet. Fir die Anwendung in 60 Hz Netzen ist ein entsprechender Hinweis in
der Bestellung vorzunehmen. Die Einstellung der diesbeztiglichen Sperrbereiche wird
werksseitig vorgenommen.

Am Kompaktflammenwachter erfolgt eine entsprechende Kennzeichnung auf dem Typen-
schild.

4.2 Betriebsbedingungen

Eingangsgrofen

Hilfsenergie, Eingang

- Versorgungsspannung 24V DC % 20%, Schutzklasse Il
- Leistungsaufnahme <4W

spektraler Strahlungsbereich und Sichtwinkel

- F200K1 UV-1 und F200K2 UV-1(EX) 260 ... 400 nm ca. 8°

- F200K1 UV-2 und F200K2 UV-2(Ex) 210... 380 nmca. 8°

- F200K1 UV-3 und F200K2 UV-3(Ex) 210... 380 nmca. 8°

- F200K1 IR-2 und F200K2 IR-2(EXx) 850 ... 1200 nm ca. 50°
- F200K1 IR-1 und F200K2 IR-1(Ex) 1200 ... 2800 nm ca. 60°
Ansprechempfindlichkeit 25 mV AC

Bereichsfernumschaltung (nur F200K2) potentialfreier Kontakt, schaltbar Gber die Versor-
gungsspannung (s. Kapitel 9.3.2 Anschlussbelegung F200K2 ... (Ex) und 9.4.2 Zusammen-
schaltung mit FMS).

- Schaltstrom ca. 10 mA

10



4 Technische Daten

Ausgangsgrofien
Ausgangskontakt Umschalter (potentialfrei)

max. 48 V DC, Schutzklasse Il
(250 V AC uber Netzteil FN 20)
min. 6V AC/DC

- zul. Schaltspannung

- zul. Schaltstrom max. 05A
min. 1 mA, bei einer Grenzbelastung
von 50 mA
- Schaltleistung min. 0,1 W
max. 30 W
- Absicherung intern 500 mA trage IEC bzw.

750 mA trage UL

tVAuSS 1s bzw. <3 s,
Einstellung werksintern

- Anlaufverzdgerung tvein® 1sbzw.~ 3s

- Sicherheitszeit " Betrieb"

Messausgang fir Intensitat

-Ausgangsgleichstrom 4 (0)... 20 mA, keine Potentialtrennung

zur Versorgungsspannung vorhanden

- maximale Burde
- Leerlaufgleichspannung
- Grundfehler

Dynamische Kennwerte
Eigenlberwachungstakt

220 Q
6,6V
2 %

t takT Ca. 3,0 s fur Sicherheitszeit

t VAUSS 1s
t TakT Ca. 7,0 s fur Sicherheitszeit
tvauss 3's

Leitungslange LiYCY 8x1x0,5

Kupplung mit serienmaRiger Kabellange 3 m

(auf Kundenwunsch auch variabel lieferbar)

Verlangerung tber 3 m mit LiYCY 8x1x0,5 bis 50 m

Verlangerung tber 3 m mit LiYCY 8x1x1,0 bis 100 m

Verlangerung dber 3 m mit LiYCY 8x1x2,5 bis 250 m

Bei Berticksichtigung der elektrischen Rahmenbedingungen kénnen mit kleineren Leiter-
querschnitten auch gréRere Entfernungen Uberbriickt werden. Wesentliches Kriterium ist
die Einhaltung der Versorgungsspannungsgrenzen am Kompaktflammenwachter und somit
der Spannungsverlust der Versorgungsspannung auf der Zuleitung.

Technische Belastbarkeit

Betriebsart DB

Kriech- und Luftstrecken DIN EN 60730 Teil 1
Storbeeinflussbarkeit DIN EN 60730
Stéraussendung DIN EN 55011/A1

11



4 Technische Daten

Funkentstérung

HINWEIS!

Die Ausgangskontakte des Kompaktflammenwachters sind nicht funkentstort.
Der Anwender ist verpflichtet im Rahmen der Gesamtanlage die entsprechenden Mal3nah-

men zur Funkentstérung durchzufihren.

Zur Gewabhrleistung der Sicherheit ist dabei die Installation schaltungstechnisch so auszufih-
ren, dass die Kontakte nicht durch defekte Bauelemente der Entstéreinheit kurzgeschlossen

werden kdénnen.

Klimatische Belastbarkeit
Einsatzklasse Temp.

rel. Luftfeuchte

Schwingungsfestigkeit
nach EN 298

Funktion getestet
Schutzart

Masse

Lagerbedingungen(in Originalverpackung)
Lagerungsort

Lufttemperatur

Luftfeuchte

Transportbedingungen (in Originalverpackung)
Art des Transportes

Lufttemperatur

Temperatur- Feuchte- Kopplung

Verschleil3teile

Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen
Gerategruppe/-kategorie, Ex-Bereich, Norm:
Kennzeichnung:

Einsatztemperaturbereich
Umgebungstemperatur:
Zusatzliche Angaben:

min. - 20 °C
max. +60 °C

80 % bei 35 °C

29

59

IP 67; in geschlossenem Zustand
0,6 kg

geschlossene Raume
-40...+70°C
max. 80% bei 35 °C

in geschlossenen Laderdumen
-40... +70°C
max. 80% bei 35 °C

keine

F200K .... Ex-lI
I1 3G, Zone 2, DIN EN 60079
ExnAnC IIC T6 Gc X

T6-20°C.... Ta+ 65 °C

Der Abschnitt "Besondere Hinweise
fir den Ex-Schutz" ist zu beachten.

12



4 Technische Daten

Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen
Gerategruppe/-kategorie, Ex-Bereich, Norm:
Kennzeichnung:

Einsatztemperaturbereich
Umgebungstemperatur:
Zusatzliche Angaben:

F200K .... Ex
Il 2G, Zone 1, DIN EN 60079
EExdIICT6

T6 Ta+65°C

Der Abschnitt "Besondere Hinweise
fur den Ex-Schutz" ist zu beachten.

13
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Auswahlkriterien

Auswabhlkriterien

Typ

F200K1 UV-1
F200K2 UV-1

F200K1 UV-2
F200K2 UV-2
F200K1 UV-3
F200K2 UV-3

F200K1 IR-2
F200K2 IR-2

F200K1 IR-1
F200K2 IR-1

Ex-Zone

Ex-Zone Il

Spektrum / nm

260 ... 400

210 ... 380

850 ... 1200
1200 ... 2800

Einsatzbereich - Brennstoff

Ol, Gas

0|, Gas (Spezialgase wie Raffinerie-
und Hochofengase) und hochselek-
tive Uberwachung

Uberwachung von Feuerraumen und
Brennkanten (Kohle, Holz)

Ol, Gas, Holz, Kohle, Feuerungen
mit starker Rauchgasrezirkulation,
Abfallgase mit gelblicher Farbung
ohne UV-Strahlung bzw. Abschir-
mung der UV-Anteile durch Wasser-
dampf, Staub etc.

14
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6.1

Hinweise zur Montage und Installation

Hinweise zur Montage und Installation

Montage - grundlegende Hinweise

HINWEIS!

Die bei einem Verbrennungsvorgang auftretenden Prozesse filhren auch zu einem pulsieren-
den Strahlungsanteil der Flamme (Flackern der Flamme), dessen Schwingungsfolge (Flam-
menfrequenz) fir die Uberwachung ausgenutzt wird. Der Kompaktflammenwachter wird an
der vorgesehenen Einblickdffnung am Brenner mit der entsprechenden Justagehalterung
montiert, durch welche die Brennerflamme im gesamten "Fahrbereich der Feuerungsanla-
ge" gut sichtbar sein muss. Fiir eine selektive Uberwachung sollte die Sicht6ffnung so plat-
ziert sein, dass der Kompaktflammenwachter die Flammenwurzel (Nahe Brennermund) der
zu Uberwachenden Brennerflamme erfasst und nicht direkt in eine gegentiberliegende oder
benachbarte Flamme schauen kann. Auch gegeniber Hintergrundflammen (z.B. Kohle, Holz,
Muill) ist das von grol3er Bedeutung.

Der Kompaktflammenwé&chter sollte:

— Fur EinzelUberwachung so ausgerichtet werden, dass das erste Drittel der Flamme er-
fasst wird.

— Fur Selektierung im Zustand "Flamme vorhanden" den Bereich der Flammenwurzel er-
fassen (Bereich hoher Flammenfrequenzen) und im Zustand "Flamme aus" nur die Rest-
strahlung aufnehmen, die von den "Auslaufern" der Ubrigen Flammen im Feuerraum
(Bereich tiefer Flammenfrequenzen) bzw. der Rickstrahlung verursacht wird.

— Eine achsparallele Anordnung des Kompaktflammenwachters zur Flamme sollte mog-
lichst vermieden werden, da in dieser Positionierung ein Abrei3en der Flamme nur schwer
erkannt werden kann.

Die richtige Platzierung des Kompaktflammenwachters ist also eine entscheidende Voraus-
setzung fur eine hohe Verfugbarkeit bzw. die erreichbare Selektierungsqualitat.

Zu beachten ist in jedem Fall, dass der Offnungswinkel bei den UV- Ausfiihrungen nur ca. 8°
betragt. Wir empfehlen daher, sofern bauseits kein Kugelgelenk vorhanden ist, die Justage-
halterung FH40, FV40, FS 51 oder FS 56 einzusetzen. Insbesondere dann, wenn sich im
Brenner noch ein zusatzliches Sichtrohr befindet oder die Sicht auf die Flamme erheblich ein-
geschrankt wird, ist eine Ausrichtung von gro3er Bedeutung. Mit zunehmender Lange des
Sichtrohres ist ein entsprechend gréf3erer Querschnitt von Vorteil.

HINWEIS!

Die Montage sollte méglichst mit den von LAMTEC angebotenen Halterungen erfolgen. An-
dernfalls ist auf eine isolierte Montage zu achten, um keine Stdreinwirkungen durch Aus-
gleichsstrome tber den Kabelschirm zu provozieren.

Der Montageort sollte gut zugangig sein, so dass auch wahrend des Betriebes der Feuerungs-
anlage die optischen Kontrollelemente gut beobachtet werden kénnen. Beim Austausch des
Kompaktflammenwachters ist es erforderlich, dass ein Gerat gleicher Kennzeichnung mon-
tiert wird.

Es ist darauf zu achten, dass am Montageort die maximal zulassige Umgebungstempera-
tur von 60 °C nicht Uberschritten wird, insbesondere durch Strahlungswéarme.

HINWEIS!

Fur die Realisierung einer Verlangerung vor Ort ist unbedingt eine separate, geschirmte
Verlangerungsleitung zu verwenden und auf die durchgéngige Schirmung sowie das ord-
nungsgemalie Anschlie3en des Schirms und der Funktionserde (FPE) zu achten.




6  Hinweise zur Montage und Installation

Wir empfehlen die Verlegung der Anschlussleitung, einschlieRlich ihrer Verlangerung, raum-
lich getrennt von Netz- und Steuerleitungen sowie energiereichen Starkstromleitungen bzw.
-einrichtungen (z. B. Ziindleitungen, Zundtransformator, Elektromotoren, Schitze). Eine par-
allele Leitungsfiihrung zu Netzleitungen in Kabelkanélen sollte ebenso vermieden werden.

HINWEIS!

Zu hohe elektromagnetische Stéreinstrahlungen kénnen zu sporadischen Problemen bei der
Flammenerkennung fuhren, diese sogar verhindern.

6.2 Installation

6.2.1 Externe Installation

Ausgangskontakte

Der betriebsbereite Flammenwachter liefert die Zustandsmeldung "Flamme vorhanden" bzw.
"Flamme aus" an einen potentialfreien Kontaktausgang. Die weitere Signalverarbeitung muss
in der an die jeweilige Feuerungsanlage angepassten Steuerung erfolgen.

Zur Gewabhrleistung der Sicherheit ist bei der Installation der Ausgangskontakte darauf zu
achten, dass die vom Anwender durchzufiihrende Funkentstérung schaltungstechnisch so
auszufiihren ist, dass die Kontakte nicht durch defekte Bauelemente der Entstoreinheit kurz-
geschlossen werden kénnen.

Empfindlichkeitsfernumschaltung

Sie darf nur unter Verwendung eines potentialfreien Kontaktes tber die 24V- Versorgung des
Flammenwachters erfolgen.

Intensitatsfernanzeige (4 / 0 - 20 mA Stromschleife)

Es dirfen nur potentialfreie Einrichtungen angeschlossen werden, welche die Bedingungen
fur Schutzkleinspannung (SELV) erfiillen (sichere Trennung gem. DIN EN 50178).

6.2.2 Gerateanschluss

Siehe Anschlussbelegung Kapitel 9.3 Schaltplane und Kapitel 9.4 Applikationsbeispiele
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7

v

7.1

7.1.1

7.1.2

7.1.3

Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung
Anzeige- und Bedienelemente

Darstellung s. Kapitel 9.1 Darstellung der Kontroll- und Bedienelemente

Intensitatsanzeige mit der Funktion "Adjust”

Die Intensitat wird als wandernder Leuchtpunktin 6 Stufen angezeigt. Die Anzeige ist passend
zur Abschaltzeit verzdgert (1s bzw. 3s) und erfiillt 2 Funktionen.

1 Anzeige der bewerteten Intensitat / Grundeinstellung

Der Schalter "Adjust" muss sich in Stellung OFF befinden. Es wird das bereits nach
Amplitude und Frequenz bewertete Flammensignal angezeigt.

Bei einem gut erkannten Flammensignal steht die Anzeige im Normalzustand auf Maxi-
mum (oberste griine LED). Kurzzeitig kann je nach Verhalten der zu tGberwachenden
Flamme ein Signaleinbruch im Bereich der griinen LED vorkommen.

Bei extremer Haufung der Einbriiche kann es jedoch bei langerem Betrieb zu einer Ab-
schaltung kommen.

Anzeige der unbewerteten Intensitat (direktes Signal am Sensorelement)

Der Schalter "Adjust" muss sich in dem Fall in Stellung ON befinden. Die Funktion des
Schalters SERV.ist hierbei unterdriickt.

Es wird nun das direkte Flammensignal am Sensorelement ohne Bewertung der Flam-
menfrequenz angezeigt. Die Funktion "Adjust" ist zur Ausrichtung des Kompaktflam-
menwachters auf das Maximum der Flammenstrahlung mittels eines Kugelgelenkes
gedacht (s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen).

Im Normalfall sollte sich die Anzeige im Bereich der griinen LED befinden. Bei stabiler
Flamme kann in dieser Funktion ein zuverlassiger Betrieb auch bei leuchten einer der bei-
den obersten gelben LED moglich sein. Die Anzeige stellt hierbei nur den Trend der Aus-
richtung mit guter Genauigkeit dar, ist demnach kein exaktes Messinstrument.

Empfindlichkeitsbereich - Anzeige

Diese Anzeige ist nur bei dem Modell F200K2 vorhanden. Sie zeigt den durch externe Ansteu-
erung aktivierten Empfindlichkeitsbereich 1 oder Il an. Der Bereich | (normale Empfindlichkeit)
wird hauptsachlich bei hohen Flammenintensitaten und der Bereich Il (héhere Empfindlich-
keit) fir niedrige Flammenintensitaten genutzt.

Betriebszustand - Anzeige

Die rote LED zeigt den Betriebszustand "Flamme aus" und die griine LED den fur "Flamme
vorhanden" an.

Im Zustand “Flamme vorhanden® pulst die griine LED in ihrer Intensitat im Rhythmus des Ei-
genuberwachungstaktes (1,5 s bzw. 3 s). Sollte die grine LED nicht pulsen, kann z. B. eine

zu hohe Storstrahlung (EMV) oder ein Defekt des Kompaktflammenwéchters vorliegen (s. Ka-
pitel 7.2.6 Stérung bei der Flammenerkennung bis Kapitel 7.2.8 Stérung wahrend des Betrie-
bes und 7.3 Fehlersuche).
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7.1.4

7.1.5

7.1.6

7.1.7

7.1.8

7.1.9

Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

Empfindlichkeit - Schalter

Je nach Ausfuhrung (F200K1 oder F200K2) sind 1 oder 2 Empfindlichkeitsschalter vorhan-
den. Die Empfindlichkeitsschalter sind in 6 Stufen schaltbar. Diese dienen der Anpassung auf
die vorhandene Flammenintensitét. (s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen).

Frequenz - Schalter

Die Frequenzschalter sind nur bei der Ausfiihrung F200K2 vorhanden.

Sie dienen der Einstellung der unteren Grenzfrequenz der digitalen Filter. Damit ist eine Ver-
besserung der Selektivitat bei der Flammenerkennung mdglich.

Bei der Ausfiihrung F200K1 ist generell nur die untere Grenzfrequenz von 10 Hz werksseitig
fest eingestellt (s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen).

/\ VORSICHT!

Im Zusammenhang mit der Frequenzeinstellung ist zu beachten, dass beide Kanéle
(A und B) ON bzw. OFF geschaltet werden.

(s. Kapitel 9.1.2 F200K2... (EX), Auslieferungszustand)

Service - Schalter

Der Serviceschalter SERV. dient der Unterdriickung der Anzeige wéhrend des Anlauf- bzw.
Startmoments des Flammenwéchters. Im Auslieferungszustand ist der Schalter SERV. auf
ON. In dieser Funktion werden kurzzeitige Flammensignale anderer Strahlungsquellen (z. B.
benachbarter Brenner oder Hintergrundfeuer), die nicht zum Zuschalten des Flammenwach-
ters flhren sollen, nicht angezeigt.

Wiéhrend der Inbetriebnahme ist es empfehlenswert den Schalter SERV. auf OFF zu schal-
ten. Kurzzeitige fremde Flammensignale werden somit auch wahrend des Anlaufvorgangs an-
gezeigt. Fur eine evtl. notwendige Verénderung der Einstellung der Anlaufunterdriickung
(s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen) ist diese Information wichtig.

Adjust - Schalter

Der Schalter “ Adjust” dient der Aufschaltung der unbewerteten Flammenintensitat (di-rek-
tes Signal am Sensorelement) auf die Intensitatsanzeige des Kompaktflammenwachters. Die
Aktivierung des Schalters “ Adjust” (Stellung ON) unterdriickt die Funktion des Schalters
SERV. (s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen).

Anlaufunterdrickung - Potentiometer

Das Potentiometer dient der variablen Einstellung des Anlauf- (Zuschalt-) verhaltens des
Flammenwéchters. Die Einstellung beeinflusst das Zuschaltverhalten des Flammenwéchters
hinsichtlich der zu tberwachenden Flamme. (s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen).

Messpunkte

Die Messpunkte dienen der direkten messtechnischen Erfassung der Flammensignale am
Sensorelement und kénnen so neben der Intensitatsanzeige fir die Feststellung der optima-
len Ausrichtung genutzt werden. (s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen).
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7  Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

7.2 Inbetriebnahme

7.2.1 Allgemeine Hinweise

Es ist die richtige Platzierung des Kompaktflammenwéachters am Brenner zu kontrollieren.
Vor dem Zuschalten der Versorgungsspannung ist die Uberpriifung der Anschliisse entspre-

chend der vorgegebenen Anschlussbelegung geman Kapitel 9.4 Applikationsbeispiele durch-
zufuhren.

Im Auslieferungszustand sind die Schalter des Kompaktflammenwéchters, wenn nicht an-
ders vereinbart, entsprechend Kapitel 9.1 Darstellung der Kontroll- und Bedienelemente ein-
gestellt. Das Potentiometer fiir die Anlaufunterdriickung steht auf 50 %.

7.2.1.1 Zustand "Flamme aus"

Nach Zuschalten der Hilfsenergie ist der Flammenwachter nach etwa 5 s betriebsbereit. Fol-
gende Anzeige muss erfolgen:

- Anzeige "Flamme aus" LED “rot" leuchtet

- Empfindlichkeitsbereich | oder I LED “gelb” leuchtet entsprechend externer Vorwahl
fur Bereich | oder Il (nur beim F200K2)

7.2.1.2 Zustand "Flamme vorhanden"

Zur Kontrolle der Uberwachungsparameter ist vor dem Betrieb der Feuerungsanlage der
Kompaktflammenwachter an dem vorgesehenen Einbauort anzubringen. Bei ordnungsge-
maR brennender Flamme muss folgende Anderung in der Anzeige erfolgen.

LED ,rot" verlischt

LED ,grun“ leuchtet, dabei &ndert sie antivalent im Taktrhythmus

der Eigenuiberwachung ihre Strahlungsintensitét

Intensitatsanzeige (Leuchtpunkt) sollte 100% errei-
chen
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7  Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

7.2.2 Besondere Hinweise fiir den Einsatz in explosionsgeschitzten Bereichen

Fir den Einsatz des F200K Ex-II, F200K EXx in explosionsgeschiitzten Bereichen gilt:

Einsatz nur in zugelassenen Explosionsschutzzonen.

Montieren Sie den F200K Ex-Il, F200K Ex zum Schutz der Lichteintritts6ffnung aus-
schlief3lich mit einer zugehdrigen Halterung FV30, FH30, FS50 an einen Brenner oder ei-
nen Kessel.

Setzen Sie fir die Verlangerung von Kabeln ausschlief3lich die vom Hersteller vorge-
schriebenen Typen ein.

Verwenden Sie fir die Verlangerung von Kabeln im Ex-Bereich ausschlieflich fiir diesen
Bereich zugelassene Klemmengehéuse. LAMTEC empfiehlt hierfur das Anschlussgeh&u-
se FG24 Ex.

Berucksichtigen Sie insbesondere die Errichtungshinweise in EN 60079-14, Abschnitt
12.2 (Kabel und Erdung).

Trennen Sie Stecker oder andere Kabelverbindungen des F200K Ex-1l, F200K Ex aus-
schlief3lich in stromlosem Zustand.

Siehe Warnhinweis am Gerat: WARNUNG — NICHT UNTER SPANNUNG TRENNEN.
Insbesondere ist das Trennen entsprechend EN 60079-14 ,Anhang: Anleitung fiir ein Ver-
fahren zum sicheren Arbeiten in explosionsfahigen Gasatmospharen*, nur nach Freimes-
sung durch das fiir den Explosionsschutz beauftragte Personal des Betreibers zulassig.

Ein Offnen des Gerates ist wahrend der Inbetriebnahme erforderlich!
Wenn bei gedffnetem Gerat eine Ex Gefahrdung in der Umgebung auftreten kann, Gerat
vor dem Offnen wie oben beschrieben freimessen..

Die Bemessungsspannung (Versorgungsspannung) muss in der zugehdrigen Stromver-
sorgung begrenzt werden.

Sie missen bei Einsatz im Umgebungstemperaturbereich die Temperatur entsprechend
der Temperaturklasse einhalten:
Siehe Ex Kennzeichnung am Geréat

Sind Geréate so beschéadigt, dass diese den erforderlichen Schutzgrad nicht mehr errei-
chen, missen Sie diese austauschen.

Kennzeichnung am Gerét:

F200K Ex-II F200K Ex - Typschild BARTEC

Flame Detector F200K ... Ex-ll &) 113G Typ 07-6142-90xx @ pxe
T6 -20°C...Ta...+60°C ExnAnCIIC T6 Gc X BARTEC Ta +65 °C EExdIICT6
WARNUNG — NICHT UNTER SPANNUNG TRENNEN Einbaugerat F200K ... Fabr. Lamtec

DO NOT SEPARATE WHEN ENERGIZED WARNUNG — NICHT UNTER SPANNUNG OFFNEN

DO NOT OPEN WHEN ENERGIZED
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7  Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

7.2.3 \Vorbereitung

7.2.3.1 Prifung der Funktion des Kompaktflammenwé&chters

Die Funktion des Flammenwé&chters kann ohne Brennerflamme wie folgt Gberpruft werden.

1 Der Flammenwéachter ist elektrisch vollstandig installiert und an die Versorgungsspan-
nung angeschlossen.
Als Hilfsmittel kann ein LAMTEC- Prifstrahler vom Typ FFP30 (IR+UV) zur Flammensi-
mulation verwendet werden.

2 Simulation einer Flammenstrahlung vor dem Sichtfenster des Flammenwéchters. Dies
kann durch ein Feuerzeug oder eine andere modulierte Lichtquelle (auRerhalb der Netz-
frequenz liegend) ausreichender Intensitat geschehen. Das Licht einer Lampe kann z. B.
durch das Bewegen von gespreizten Fingern zwischen Lichtquelle und Flammenwéachter
ausreichend moduliert werden. Auf Grund der Anlaufunterdriickung ist dazu ein stabiles
Signal erforderlich. Gegebenenfalls sollte bei unzureichendem Signal der Schalter SERV.
(s. Kapitel 9.1 Darstellung der Kontroll- und Bedienelemente) auf OFF geschaltet werden,
um die Reaktion auf das simulierte Flammensignal sichtbar zu machen.

Der Flammenwachter muss bei ausreichend lange simuliertem Flammensignal seinen Aus-
gangskontakt umschalten. Dies ist durch das Verldschen der roten LED und das pulsierende
Leuchten der grinen LED gekennzeichnet. Die 6-stufige Intensitatsanzeige leuchtet.

Sofern trotz scheinbar korrekter Funktion kein Flammensignal ausgegeben wird, sollte der
Ausgangskontakt kontrolliert werden. (s. Kapitel 7.3 Fehlersuche)

7.2.3.2 Ausrichtung

7.2.3.3 Optik

IR- Flammenwachter sollten so angebracht / ausgerichtet werden, dass mogliche Rick-
strahlungen aus dem Feuerraum bereits durch konstruktive Gegebenheiten weitestgehend
unterdriickt werden. Ein Kugelgelenk fiir dessen Ausrichtung auf die Flamme ist in der Regel
nicht erforderlich, da die Optik des Flammenwéchters einen grofRen Blickwinkel besitzt.

UV- Flammenwachter sollten in der Regel nur mit einem Kugelgelenk verwendet werden, da
die Optik des Flammenwachters einen kleinen Sichtwinkel besitzt.
Eine optimale Ausrichtung auf die Flamme ist daher von groRer Wichtigkeit.

Fur Sperrscheiben und dgl. bestehen bei IR- Flammenwéchtern keine besonderen Anforde-
rungen. Leichte Verschmutzungen durch Staub u.&. sind fir die Flammenerkennung in der
Regel nicht kritisch.

Bei UV- Flammenwéchtern bestehen héhere Anforderungen an Sperrscheiben. Es ist ein fir
UV- Licht gut durchlassiges Material (z.B. Quarz) zu verwenden. In den LAMTEC Justagehal-
terungen (FH30, FV30, FH40 und FV40) sind diese bereits vorhanden. Leichte Verschmut-
zungen durch Staub, Wasser u.a. kdnnen deutlich schneller als bei IR- Strahlung zu
Flammenerkennungsproblemen fiihren.
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7.2.4

Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

Einstellungen

7.2.4.1 Empfindlichkeit

Sofern beim 1. Brennerstart keine Reaktion vorhanden ist, kann fur eine stabile Flammener-
kennung die Einstellung der Empfindlichkeitsschalter (Flammenamplitude) in Richtung
Rechtsanschlag vorgenommen werden.

Die Stellungen 1 — 6 bzw. 7 — 12 sind der internen Verstarkung des Flammensignals zugeord-
net. Stellung 1 bzw. 7 heil3t also geringste Verstarkung / Empfindlichkeit und 6 bzw. 12 hchs-
te Verstarkung / Empfindlichkeit im jeweiligen Empfindlichkeitsbereich.

HINWEIS!

Es ist sicherzustellen, dass bis zur Durchfiihrung erfolgreicher Abschalttests auf eine nicht
korrekt brennende oder verléschende Flamme neben dem Flammenwéchter in anderer Wei-
se ausreichend reagiert werden kann. Die Empfindlichkeit ist nach korrekter Brennereinstel-
lung wieder so weit zu reduzieren, dass ein stabiler und sicherer Betrieb gewéhrleistet ist. Die
messbaren Signale sollten dabei fiir eine zuverlassige Erkennung mindestens den 2 bis 3-
fachen Wert der Schaltschwelle von 25 mV AC haben.

7.2.4.2 Ausrichtung mit Adjust-Funktion

Fur die optimale Ausrichtung des Kompaktflammenwachters auf die Flamme (maximale
Flammenamplitude) kann die Intensitdtsanzeige am Gerat genutzt werden, indem der Funk-
tionsschalter “ Adjust” dazu aktiviert wird. Die Aktivierung des Schalters “Adjust” (Stellung
ON) unterdriickt die Funktion des Schalters SERV. Die Intensititsanzeige stellt jetzt die auf-
genommene Flammenamplitude dar.

Steht die Intensitat in dieser Funktion bereits auf Maximum, sollte die Empfindlichkeit des ak-
tiven Empfindlichkeitsschalters so weit reduziert werden, dass eine Reaktion der Intensitats-
anzeige erkennbar ist, um den besten Blick auf die Flamme durch die Ausrichtung zu finden.
Nach Beendigung der Einstellarbeiten bzw. der Optimierung ist der Schalter “ Adjust* wieder
auf OFF zu stellen.

Die Werte kdnnen auch Applikationsbedingt etwas tolerieren

Flammenamplitude Messpunkte |LED leuchtet 20 mA Stromschleife
Flamme Aus <ca. 25 mVAC keine <ca. 5%
2-fache Ansprechschwelle 50 mVAC | ca. 2. (gelb) ca. 25%
3-fache Ansprechschwelle 75 mVAC | ca. 4. (grin) ca. 50%
4-fache Ansprechschwelle 100 mVAC | ca. 5. (grin) ca. 85%
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7  Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

7.2.4.3 Messpunkte

Neben der Funktion Adjust kénnen die Messpunkte (s. Kapitel 9.1 Darstellung der Kontroll-
und Bedienelemente) am Gerét genutzt werden. Hier ist stindig das unbewertete Flammen-
signal messbar.

HINWEIS!

Es ist ein handelsibliches potentialfreies Messinstrument, z.B. Handmultimeter, mit einem
Messwiderstand > 5 MQ, welches der EN 61010-1 (sichere Trennung) entspricht, zu verwen-
den.

Die Ansprechschwelle fiir den F200K liegt bei 2 25 mV AC , wobei die gemessene Sig-
nalspannung bis zu 3 V AC betragen kann.

Fir eine optimale Unterdriickung von Riickstrahlungen sollten die gemessenen Werte nach
Abschalten des Brenners deutlich unter dem angegebenen Wert von 25 mV AC der Ansprech-
schwelle liegen.

Siehe auch Tabelle im Kap. 7.2.3.2 Ausrichtung mit Adjust-Funktion

7.2.4.4 Frequenzeinstellung

Eine Anpassung an die Brennerflamme kann beim F200K2 ... (Ex) zusétzlich hinsichtlich der
unteren Grenzfrequenz (s. Kapitel 9.1.2 F200K2... (EX), Auslieferungszustand) vorgenom-
men werden. Diese ist nicht extern umschaltbar. In der Regel bedeutet eine niedrige Grenz-
frequenz eine héhere Verfiigbarkeit, jedoch eine Verminderung der Selektivitat. Es sind 3
Stufen vorgesehen (10, 20 und 30 Hz).

/\ VORSICHT!

Die Einstellung (Wechsel auf einen anderen Frequenzbereich) muss immer fiir beide Uber-
wachungskanéale A und B identisch vorgenommen werden.

Es ist zudem darauf zu achten, dass immer nur ein Frequenzbereich (Kanal A + B) mit der
Stellung ON ausgewahilt ist, die anderen missen auf OFF stehen.

7.2.4.5 Anlaufunterdriickung

Sofern beim Brennerstart durch starkes Hintergrundfeuer bzw. benachbarte Brenner kurzzei-
tig Flammenimpulse im eingestellten Ubertragungsbereich liegen und somit Probleme mit
dem Brennerstart ( Fremdlicht ) auftreten kénnen, kann durch Veréndern der Anlaufunterdri-
ckung entsprechend den technologischen Gegebenheiten eine Unterdriickung der uner-
wuinschten Flammenimpulse erfolgen.

Mit der Anlaufunterdriickung kdnnen kurzzeitige Impulsraten, die beim Brennerstart im Zu-
sammenhang mit dem Lufterbetrieb (Vorbeliiftung) und Hintergrundfeuer u. U. auftreten, un-
terdriickt werden. Eine Einstellung zwischen 0 % und 100 % bei gleichbleibender
Anlaufverzdgerung von 1s ist moglich. D. h., kurze Impulsraten, die in der Brennerstartphase
zur Fremdlichtmeldung fuhren kénnten, aber kein stetiges Flammensignal darstellen, werden
damit unterschiedlich stark nicht bewertet (unterdriickt). In der Einstellung 0% schaltet der
Flammenwachter bereits bei schlechten Flammensignalen zu, bei 100% sind allerdings sehr
gute und stabile Flammensignale fur das Zuschalten notwendig.

Bei schlecht brennender Flamme kann eine zu starke Anlaufunterdriickung das rechtzeitige
Erkennen der Flamme verhindern.

Die Auslieferung der Gerate erfolgt werksseitig mit einer Anlaufunterdriickung von 50 % und
der Schalter SERV. steht auf Stellung ON (deaktiviert).
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7  Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

Die Neueinstellung ist entsprechend den Anforderungen wie folgt vorzunehmen:

(s. dazu auch Darstellung der Kontroll- und Bedienelemente in Kapitel 9.1 Darstellung der

Kontroll- und Bedienelemente)

— Schalter SgRYV. auf Stellung OFF schalten, somit werden Impulse wéhrend der Anlaufzeit
Uber die Intensitatsanzeige des Gerates sichtbar

— Anlaufunterdriickung (s. Kapitel 9.1 Darstellung der Kontroll- und Bedienelemente) ent-
sprechend der Amplitude der Impulsraten zwischen 0 und 100 % einstellen

Nach Beendigung der Einstellarbeiten bzw. der Optimierung ist der Schalter SERV. wieder

auf ON zu stellen..

/\ VORSICHT!
Diese Einstellmal3nahme sollte jedoch erst dann genutzt werden, wenn die Ausrichtung des
Flammenflhlers, sowie Empfindlichkeits- und Frequenzeinstellungen hinsichtlich der Verfug-
barkeit ausgeschopft sind.

7.2.5 Kontrolle bei der Flammenerkennung

Das Abreil3en bzw. Verloschen der Flamme ist nachzubilden. Dazu ist die Brennstoffzufuhr
des vom Flammenwaéchter Giberwachten Brenners, vorzugsweise durch Auslésen des
Schnellschlussventils, abzusperren. Es ist zu kontrollieren, dass nach dem Verldschen der
Flamme in der Zeit Tg< 1 s (bei Sicherheitszeit “Betrieb” mit ty5,s< 1 S) das Signal zum Schlie-
3en der Sicherheitsabsperrvorrichtung ausgelost wird.

LED "rot" leuchtet
LED "grin" dunkel

Bei den IR- Kompaktflammenwéchtern F200K1(2) IR -1 bzw. F200K1(2) IR -2 ist auf die Be-
sonderheit von Rickstrahlungseffekten aus dem Feuerraum zu achten. Abschalttests sind da-
her bei betriebswarmen Kessel vorzunehmen. Es istinsbesondere darauf zu achten, dass die
Empfindlichkeit des Kompaktflammenwé&chters nur so hoch wie nétig eingestellt wird, um die
Flamme im gesamten Fahrbereich des Brenners sicher und zuverlassig zu tberwachen.

7.2.6  StOrung bei der Flammenerkennung

Die Funktion entsprechend Kapitel 7.2.3 Vorbereitung -7.2.3.1 Prifung der Funktion des
Kompaktflammenwachters tberprifen.

7.2.6.1 1. Storbeeinflussung

Storbeeinflussungen sind in der Regel dadurch sichtbar, dass die Intensitatsanzeige am Geréat
bis zu 100 % anzeigen kann, jedoch die griine LED (“Flamme vorhanden®) nicht zuschaltet.
Oder aber die griine LED kurzzeitig zuschaltet, danach jedoch ihre Helligkeit im Taktrhythmus
nicht &ndert und wieder verlischt. Es liegt eine Gleichtaktstérung (Signal in beiden Auswerte-
kanélen gleichzeitig vorhanden) vor. Schwerpunkt kann wahrend des Ziundvorganges die
Storabstrahlung des Zindtrafos sein.

— korrekten Anschluss der Schirmung und des FPE am F200K uberprifen
— Ziundtrafo korrekt erden
— Verlegung der Kabel kontrollieren und gegebenenfalls entflechten / rAumlich trennen
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7  Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

7.2.6.2 2. Temperaturerhéhung

Es ist darauf zu achten, dass am Aufstellungsort die max. zul. Umgebungstemperatur von
60 °C nicht Uberschritten wird. Bei zu erwartenden héheren Temperaturen sind geeignete

Kihlungsmafinahmen (z. B. mit Kihlluftgehause FS 50, FS 51 oder FS 56) vorzusehen (s.
Kapitel 10.3.5 Kihlluftgehdause FS50 und Kapitel 10.3.7 FS56 (aushangbar, justierbar mit

Kuahlluftgehause).

Zu beachten ist, dass sich das Flammenwachtergehduse auch durch den Einfluss von Strah-
lungswarme vom Kessel nicht tiber diesen Wert aufheizt. Uberhitzung filhrt in erster Linie zum
Empfindlichkeitsverlust oder einer Schadigung des Sensorelementes und kann zum Totalaus-
fall fGhren.

7.2.7 Stérung wéahrend des Ziindvorgangs

Stérungen wahrend des Ziindvorganges kénnen 4 Ursachen haben.

1 Bei gemeinsamer Uberwachung von Ziind- und Hauptflamme wird die Ziindflamme nicht
ausreichend erkannt.

stabilen Betrieb der Ziindflamme kontrollieren

Kontrolle auf ausreichende Zindflamme im Sichtfeld des Flammenwachters, gege-
benenfalls Ziindbrennereinstellung verandern

Ausrichtung des Flammenwéchters und saubere Einblickdffnung tberprifen

messen der vom Flammenwéachter aufgenommenen Flammenstrahlung
(s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen), gegebenenfalls Ausrichtung optimieren

gegebenenfalls Empfindlichkeit erhéhen

2 Stoérbeeinflussung (s. Kapitel 7.2.6 Stérung bei der Flammenerkennung)

Bei schlecht brennender Flamme kann eine zu starke Anlaufunterdriickung das rechtzei-
tige erkennen der Flamme verhindern.

4 Defekt am Gerat

7.2.8 Stérung wahrend des Betriebes

Storungen wahrend des Betriebes kdnnen 3 Ursachen haben.

1 Die Hauptflamme wird nicht ausreichend erkannt.

stabilen Betrieb der Hauptflamme kontrollieren, Sichtbarkeit im gesamten Fahrbereich
muss gewabhrleistet sein
Ausrichtung des Kompaktflammenwachters und saubere Einblickéffnung Gberpriifen

messen der vom Kompaktflammenwachter aufgenommenen Flammenstrahlung
(s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen), gegebenenfalls Ausrichtung optimieren

gegebenenfalls Empfindlichkeit erhéhen

2 Storbeeinflussung (s. Kapitel 7.2.6 Stérung bei der Flammenerkennung)

Defekt am Gerat.
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7.3

Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

Fehlersuche

bei scheinbar fehlerfreier Funktion entsprechend der Anzeigeelemente

1

Kontrolle der Ausgangskontaktsicherung und des Kontaktes

Kompaktflammenwéchter v

von der Versorgungsspannung trennen

an 1. Klemmstelle hinter dem Flammenwachter zwischen dem braunen (BN) und dem
weillem (WH) Anschlussdraht den Offner des Ausgangskontaktes prifen (keine nie-
derohmige Durchgangsprifung verwenden - Sicherung 500 mA)
Kompaktflammenwdachter mit Versorgungsspannung verbinden

Prufung mit simulierter Flamme zwischen dem braunen (BN) und dem griinen (GN)
Anschlussdraht wiederholen

Kontrolle der Versorgungsspannung

Kompaktflammenwachter mit Versorgungsspannung verbinden

an der 1. Klemmstelle hinter dem Flammenwé&chter zwischen dem roten und dem
blauen Anschlussdraht die Versorgungsspannung auf Einhaltung ihrer Spannungs-
grenzen prifen (insbesondere die Untergrenze)

Prufung mit simulierter Flamme wiederholen

Bei Unterschreitung der Versorgungsspannung kénnen neben anderen Fehlern u.a.
zu lange Zuleitungen mit zu geringem Querschnitt vorliegen.
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7.4

Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

Inbetriebnahmeablauf

EinstellmaBnahmen vor Inbetriebnahme des Brenners
e Prifung auf Vorhandensein und festen Sitz aller elektrischen Verbindungen
- Leitungsverlegung einschlieRlich durchgéngige Schirmung und Anschluss FPE kontrollieren
o  Kompaktflammenwachter
- Prifung der Funktion des Kompaktflammenwéachters (Kapitel 7.2.2)
- Ausrichtung des Kompaktflammenwéchters moglichst auf das 1. Drittel der zu (iberwachenden
Ziind- bzw. Hauptflamme
- Flamme muss im gesamten Fahrbereich sichtbar sein

Y

Brennerstart e Kontrolle auf ausreichende Zind- bzw. Hauptflamme im Sichtfeld des
Kompaktflammenwachters, gegebenenfalls Brennereinstellung verandern
_4 nein ¢ Kontrolle der Einblickéffnung auf Verschmutzung
e Kontrolle der Ausrichtung des Kompaktflammenwachters
Flamme ,Ein“ — - bei UV: maximieren der Signalstarke durch Verbesserung der
Ausrichtung und nachfolgende Empfindlichkeitserhohung nach Bedarf

- bei IR: schrittweise Erhohung der Empfindlichkeit am Schalter in

ja Richtung Rechtsanschlag

Optimierung der Einstellwerte

e bei IR: um ein Optimum zwischen Erkennbarkeit der Flamme und Unterdriickung méglicher Riickstrahlung (z. B.
glihende Ausmauerung) zu erreichen, ist der entsprechende Schalter fiir die Empfindlichkeit am
Kompaktflammenwachter nur so weit in Richtung Rechtsanschlag zu drehen, dass die bewertete Intensitatsanzeige
immer noch ohne Signaleinbriiche / Absenkung ansteht.

* bei UV: zundchst maximieren der Signalstarke durch Optimierung der Ausrichtung auf die Flamme, gegebenenfalls
auf die Ziindflamme bei gemeinsamer Uberwachung von Ziind- und Hauptflamme. Die Signalspannung (> 50mV
AC) sollte dazu am Messausgang gemessen oder die Funktion “Adjust” genutzt werden (Kapitel 7.2.3), danach
gegebenenfalls Nutzung der Empfindlichkeitsschalter

Y A

KontrollmaBnahmen Flammenerkennung > nein
* in allen Laststufen des Brenners zuverlassige Erkennung der Flamme

* Einblicksituation kontrollieren
(z. B. direkter Blick auf glihende Ausmauerung oder benachbarte Flammen)
|l p— ®* gegebenenfalls Empfindlichkeit reduzieren
e Erhohung der unteren Grenzfrequenz (nur beim F 200 K2)
e Nutzung der Anlaufunterdriickung im Bereich 50 ... 100 % (Kapitel 7.2.3)

» t

Kontrollmanahmen Flamme ,aus® Meldung
* beim Abschalttest des Brenners muss sichere Flamme ,aus” Meldung ———————————— I nein

gegeniber Rickstrahlung aus dem Feuerraum erfolgen

Y

— Einstellwerte durch nochmaligen Brennerstart kontrollieren

Y

Einstell- / Messwerte und Fabrikationsnummer des Kompaktflammenwéachters
sowie die ca. maximale Umgebungstemperatur in den IB- Unterlagen notieren
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7  Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung

7.5 Wartung

7.5.1 Allgemeine Hinweise

Die Lichteintritts6ffnung des Kompaktflammenwéachters und die zugehdrige Einblick6ffnung
an der Feuerungsanlage sind in bestimmten Zeitabstanden, die von den jeweiligen Betriebs-
verhéltnissen der Anlage abhéngig sind, zu reinigen. Der Kompaktflammenwéchter ist war-
tungsfrei. Die Kontrolle der Flammenstdrabschaltung ist im Wartungszyklus der Anlage zu
prifen.

7.5.2 Hinweise zur Fehlerbeseitigung

Der Flammenwaéchter ist eine Sicherheitseinrichtung.

Eingriffe dirfen daher nur vom Fachpersonal des Herstellers oder von in Abstimmung
mit dem Hersteller festgelegten Personen vorgenommen werden. Eingriffe anderer Per-
sonen sind nicht statthaft.
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8  Garantie- und Lieferbedingungen

8 Garantie- und Lieferbedingungen

Es gelten die Garantiebedingungen des Herstellers. Garantieleistungen werden abgelehnt,
wenn innerhalb der Garantiezeit Veranderungen bzw. Eingriffe in den Kompaktflammenwéch-
ter vorgenommen werden.

Die Lieferung entspricht den Bestellangaben. Es gelten die Liefer- und Leistungsbedingungen
der Firma LAMTEC und die allgemeinen Lieferbedingungen fiir Erzeugnisse und Leistungen
der Elektroindustrie.
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9 Anhang

9 Anhang
9.1 Darstellung der Kontroll- und Bedienelemente

9.1.1 F200K1 ... Auslieferungszustand

S
ON

\J
Sery. 1|1
Adj. 23
S

Fig. 9-1 Kontroll- und Bedienelemente F200K1

1 SERV.— Service- Schalter, s. Kapitel 7.1.6 Service - Schalter
Adj.— Adjust, s. Kapitel 7.1.1 Intensitéatsanzeige mit der Funktion "Adjust" und 7.2.4 Einstellungen

2 Intensitatsanzeige fir Flammensignal im Bereich O ... 100 %
3 Anlaufunterdriickung, s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen

4/7  Messpunkt zur Messung der vom F200K aufgenommenen Flammenstrahlung, s. Kapitel 7.2.4 Einstellun-
gen

5 Empfindlichkeitsschalter zur stufenweise Erhéhung bzw. Verminderung der
Empfindlichkeit (Verstarkung) des Kompaktflammenwéchters in 6 Stufen, s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen

6 LED (rot): Anzeige, Zustand "Flamme aus"
8 LED (grin): Anzeige, Zustand "Flamme vorhanden"
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9

9.1.2

5/10

6/9

11

Anhang

F200K2... (EX), Auslieferungszustand

¢..100%

-4
o | M
=z |\

Hz

LG

11

10 9 8 7 6

Fig. 9-2 Kontroll- und Bedienelemente F200K2

SERV. > Service- Schalter, s. Kapitel 7.1.6 Service - Schalter
Adj.— Adjust, s. Kapitel 7.1.1 Intensitétsanzeige mit der Funktion "Adjust" und Kapitel 7.2.4 Einstellungen
Frequenzschalter— s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen

Hinweis:
Bei Wechsel der Frequenz beide Schalter (A+B) des jeweiligen Bereiches ON bzw. OFF schalten und immer
nur einen Frequenzbereich aktivieren

LED (grun): Anzeige, Zustand "Flamme vorhanden"
Intensitatsanzeige fur Flammensignal im Bereich O ... 100 %
Anlaufunterdrickung, s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen

LED (gelb), nur bei F200K2, leuchtet bei aktivem Bereich, Vorwahl siehe Kapitel 9.3.2 Anschlussbelegung
F200K2 ... (Ex) oder Kapitel 9.4.1 Zusammenschaltung mit ETAMATIC und Kapitel 7.2.4 Einstellungen

Messpunkt zur Messung der vom F200K aufgenommenen Flammenstrahlung, s. Kapitel 7.2.4 Einstellungen

Empfindlichkeitsschalter Bereich Il (Bereich hdherer Empfindlichkeit), zur stufenweise Erhdhung bzw.
Verminderung der Empfindlichkeit (Verstarkung) des Kompaktflammenwachters, 6 stufig, s. Kapitel 7.2.4
Einstellungen

Empfindlichkeitsschalter Bereich | (Bereich normaler Empfindlichkeit), zur stufenweise Erhéhung bzw.
Verminderung der Empfindlichkeit (Verstarkung) des Kompaktflammenwachters, 6 Stufen

LED (rot): Anzeige, Zustand "Flamme aus"
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9 Anhang

9.2 MaRbilder

9.2.1 Kompaktflammenwachter F200K und F200K Ex-Zone 2 und 1

(I 3G EEx nAC 11 T6 X, IBEXUO5ATEXBO005X)

©

Fig. 9-3 Kompaktflammenwachter F200K/F200K Z2, IP 67

188+ 2
. 180 _
75 1.5
/ AN 5
940
d44-F -] 4-4-=-=-F-==———————— -===l-H- —l]
Q80 = @
) 922
\ V' g
36 |||||||||||
® [

Fuge unldsbar
Lichteinfall
Kupplung fiir Anschlusskabel

o O T o

Anzeige Betriebszustand

Bestellnummern F200K ... : Bestellnummern F200K ... Z2:

F200K1 IR-1 659 R 6001
F200K2 IR-1 659 R 6002 F200K2 IR-1/Z2 659 R 6002/Z2
F200K1 IR-2 659 R 6007
F200K2 IR-2 659 R 6008 F200K2 IR-2/Z2 659 R 6008/Z2
F200K1 UV-1 659 R 6003
F200K2 UV-1 659 R 6004 F200K2 UV-1/Z2 659 R 6004/Z2
F200K1 UV-2 659 R 6005
F200K2 UV-2 659 R 6006 F200K2 UV-2/Z2 659 R 6006/Z2
F200K1 UV-3 659 R 6013
F200K2 UV-3 659 R 6014 F200K2 UV-3/Z2 659 R 6014/22

3m Kabel 659 R 6112

5m Kabel 659 R 6113

10m Kabel 659 R 6114 Sonderlangen auf Anfrage
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9 Anhang

9.2.2 Kompaktflammenwéachter F200K2 ...Ex (Ex-Zone |)

(I2G EEx d lIC T6, PTB 03 ATEX 1051)

@

198 18
8 15 90 -
_ ==
ggogsc —_ B 1 _i_ I _G‘11,/2k @60
1 7; 1R AN
© T | ®
5 :
LI L
/ 55
®

Fig. 9-4 Kompaktflammenwéchter F200K2 EXx, IP 66

Anzeige Betriebszustand

Lichteintritt
Befestigungsanschluss: zyl. Rohrgewinde DIN 1SO 228/1

c Zyl. - Schraube DIN 84, Anschlussquerschnitt 2,5...6mm?
d Leitungseinfuhrung (nicht 16sbar!)

e Anschlusskabel & 8mm, 3 m lang, Belegung wie F200K
f 4x Zyl. - Schraube M5 - 1ISO 4762 (DIN 912)

Oberflache:

WeilRaluminium RAL 9006 matt, Gewicht ca. 1,8 kg

Bestellnummern F200K ... Ex:

F200K2 IR-1 Ex 659 R 6102
F200K2 UV-1 Ex 659 R 6104
F200K2 UV-2 Ex 659 R 6106
F200K2 UV-3 Ex 659 R 6105
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9 Anhang

9.2.3 Anschlussgehduse FG 24 Ex

Il 2 GD EExe 1l T6, IP67 (SIRA99ATEX3173)

NG

G45/08,0 [T
|
|

- 12[3l156]7[8
=3
i
|
|
\ﬁ} I
T 1
(L1
110
Fig. 9-5 Anschlussgehéuse FG 24 Ex
Bestellnummern FG 24 Ex: 659 R 0111
Ex Einstufung I2EEXell T6
Schutzart IP66
Kabelverschraubung: z.B. 50.620 PASW/EX[O 5,5...13,0 M20x1,5
Klemmentyp: Federzugklemme
Klemmenbereich: 0,5 mm? - 2,5 mm?
Abisolierlange 8 mm -9 mm
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9 Anhang

9.3 Schaltplane

9.3.1 Anschlussbelegung F200K1 ...

| F200K1
WH ]
o O
o o BN — ./L
o o \Y, GN |
Il PK
‘ @ O O —( E] @
m e
o] 5 o : 0 0
bed : d . r—
g 24\ " : . ov. = BU L [:]
le 154 ; o :
i n FPE GY L ,
- o SH |
= - T

Fig. 9-6 Anschlussbelegung F200K1....

I - Anschlusskabel WH - weil3 PK  -rosa BU -blau
Il - 4(0)..20 mA BN - braun YE -gelb GY -grau
1l - Bereich, bei F200K1 ohne Funktion GN -grin RT  -rot Sch - Schirm
v - Flammensignal
FN20 | F200K1
230V 6 T 23 . BN
7 | |_lz4 . V. on |
| 16 e -l )
| | 0 g
ol o L : S o
21 . 24V RT B
20 R 0V  BU

[ o]
]

L ]

19 L FPE  GY o
18 b o sH |

]

Fig. 9-7 Anschlussbelegung F200K1... mit Netzteil FN 20
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9 Anhang

9.3.2 Anschlussbelegung F200K2 ... (Ex)

I F200K2

o]

_40).20mA  pg

| n 24v RT| | __
FPE oY )_i

&

o]
o]

Fig. 9-8 Anschlussbelegung F200K2 ... (Ex)

I - Anschlusskabel WH - weil} PK -rosa BU -blau
Il - Bereich BN - braun YE -gelb GY -grau
[l - Flammensignal GN -grin RT -rot SH - Schirm
FN20 | F200K2
5 }22 L il _
Mig 23 L BN _ B
7 | | Jaa o Hl oN — ]
s N T
4 ‘ & 16 o 4(0)..20 mAE PK ) [‘-ﬁ
|—® ﬁ%j 117 L I Yel o R @
13 | o ] 0l o
14 | — A 21 N 24v.  RT| | __
L 1 ZI_‘-—.-:-¥ 20 ; OV  BU I_'Li]
N 2 19 R FPE = GY _ ,
FPE 15 . | T‘IS D ; . SH 10_[ ')_‘{

Fig. 9-9 Anschlussbelegung F200K2... (Ex) mit Netzteil FN 20
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9 Anhang

9.4 Applikationsbeispiele
9.4.1 Zusammenschaltung mit ETAMATIC
Etamatic F200K1
° WH ]
24 +24v BN — _/L
53 [l GN '_' |
: _ 4(0)..20mA PK
/‘ et C'] 8
v YE
1l o i
R 23 +24v o 24V RT P
L ) 1 22 _ oV BU ]
N % PE " FPE GY )
FPE g1 | lre y __SH r)_l
If
Fig. 9-10 Zusammenschaltung F200K1 mit Etamatic
I - Anschlusskabel WH - weil3 PK -rosa BU -blau
Il - Flammensignal BN - braun YE -gelb GY -grau
] - Flammenintensitéat GN -grun RT -rot Sch - Schirm
v - Bereich, bei F200K1 ohne Funktion
9.4.2 Zusammenschaltung mit FMS
FMS F200K2
° WH ]
9 +24v BN — _/L
T GN — |
56 n o 4(0).. 20mA PK
0
* ~ \ YE
- t]
— 10 +24v ’_/ o 24V RT p— L_‘y}——l
L o) 1 31 ,‘ oV BU ]
N Ofoud PE " FPE GY )
FPE od'1 | lee T _ SH |
T J
Fig. 9-11 Zusammenschaltung F200K2 mit FMS
I - Anschlusskabel WH - weil3 PK -rosa BU - blau
1l - Flammensignal BN - braun YE -gelb GY -grau
1] - Flammenintensitét GN -grin RT -rot Sch - Schirm

\Y] - Bereich

* Anwendung applikationsbedingt
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10 Zubehor

10 Zubehor
10.1  Netzteil FN20, FN30-20

10.1.1 Verwendungszweck

Das Netzteil FN 20 dient dem Anschluss des Kompaktflammenwachters F200K an eine Netz-
wechselspannung. Es ist fir Hutschienenmontage vorgesehen (optional auch fiir Montage-
plattenbefestigung lieferbar) und besitzt zu dem entsprechende sichere Ausgaberelais zur
Kopplung der Relais vom F200K fiir z. B. Netzwechselspannung. Der Einbau muss so erfol-
gen, dass mindestens die Schutzart IP 40 erreicht wird. Optional ist das Netzteil FN 20 in ei-
nem IP 65 Gehause lieferbar.

10.1.2 Technische Daten

Netzwechselspannung 230 V (+10%/-15%)
optional 115 V (+10%/-15%)

HINWEIS!

Bei Bestellung des FN 20 fur 115 V AC erfolgt dessen Lieferung mit entsprechender Kenn-
zeichnung am Netzteil. Die Anderung fiir die Netzwechselspannung wird ausschlieRlich
werksseitig vorgenommen.

Netzfrequenz 45...65 Hz
Leistungsaufnahme <6 VA

zugeordnete Schmelzsicherung im Gerat, sekundar 0,2A
Ausgangsgleichspannung Schutzklasse IlI
Ausgangsleerlaufspannung <33V

max. Stromentnahme 0,2A

Betriebsart DB

Kriech- und Luftstrecken DIN EN 60730 Teil 1

Ausgangskontakt, sicher Umschalter (potentialfrei)

— zul. Schaltspannung max. 250 V AC, 48 V DC Schutzklasse I
min. 6V AC/DC
— zul. Schaltstrom max. 0,5A

min. 10 mA, bei einer Grenzbelastung von 50 mA

— Schaltleistung min  0,1W
bei Gleichspannung max. 30 W
bei Wechselspannung max. 120 W

— Absicherung, intern 500 mA trage IEC

38



10 Zubehor

Meldekontakt SchlieRer (potentialfrei)
— zul. Schaltspannung max. 250 V AC, 30 V DC Schutzklasse Il
min. 6V AC/DC
— zul. Schaltstrom max. 0,5A
min. 10 mA, bei einer Grenzbelastung von 50 mA
— Schaltleistung min. 0,1W
bei Gleichspannung max. 30 W
bei Wechselspannung max 120 W
— Absicherung, extern <500 mA trage IEC, < 750 mA trage UL

HINWEIS!

Ausgangskontakt, sicher << >> Meldekontakt

Die elektrische Trennung erfolgt durch Basisisolierung, SELV (Schutzkleinspannung) und
Netzspannung dirfen nicht zur gleichen Zeit an den beiden Kontakten verwendet werden.

Anschlussquerschnitt
— flexibel 0,5...2,5 mm?
—  rapid 0,5 ... 4,0 mm?

Technische Belastbarkeit

Betriebsart DB
Kriech- und Luftstrecken DIN EN 60730 Teil 1
Funkentstdrung

Die Ausgangskontakte des Flammenwachters sind nicht funkentstort.

Der Anwender ist verpflichtet im Rahmen der Gesamtanlage die entsprechenden MalRnah-
men zur Funkentstérung durchzufihren. Zur Gewahrleistung der Sicherheit ist dabei die
Installation schaltungstechnisch so auszufiihren, dass die Kontakte nicht durch defekte
Bauelemente der Entstoreinheit kurzgeschlossen werden kénnen.

Klimatische Belastbarkeit

Einsatzklasse Temp.  min. -20°C

max. + 60 °C

rel. Luftfeuchte 80% bei 35 °C
Schutzart IP 20; ohne weiteres Gehause

IP 65; eingebaut im lieferbaren IP 65 Gehause

Lagerbedingungen (in Originalverpackung)

Lagerungsort geschlossene Raume
Lufttemperatur -40...+70°C
Luftfeuchte max. 80% bei 35 °C

Transportbedingungen (in Originalverpackung)

Art des Transportes geschlossene Laderdume
Lufttemperatur -40..+70°C
Temperatur- Feuchte- Kopplung max. 80% bei 35 °C
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10.1.3 Anschlussbelegung

I
|

A WO DN PP

FN 20

WH AN

BN

GN

PK

VE F 200 K

RD 24V

BU oV

GY

FPE 'S SH

Fig. 10-1 Anschlussbelegung FN20

Flammenkontakt WH  weil} PK  rosa BU blau
Meldekontakt BN braun YE gelb GY grau
Empfindlichkeitsumschaltung GN  grin RT rot SH  Schirm
Netz/FPE

< 5 3 U = T

Eg & & Y SR K8 G

Breite 77 mm

11

1213 14 15| 200mA |16 17 18|19 20 21|22 23 24| | Lange 90 mm
Hohe 46 mm,

ab Oberkante fur
Hutschiene
ﬁgga.I:I Masse 0,35 kg

UD

2 3 4 5 6 7

= = [] [E) = [s]
(o] =z =z () =z
o [}

Fig. 10-2 Maf3bild IP20-Gehéause Typ 659R6010
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D4.,8 E ’_LI;]J_‘ Breite 100 mm
Lange 160 mm

7\ ™\ Hohe 80 mm
7 O‘ M16 M20 | b Masse 1,15 kg
66
0/4...20&5& F 200 K
Fernumschaltung
Netz
Meldekontakt

sicherer Kontakt

O
15
O—ED—
@

|
|E
[

© ® O,

! Al M20 M20
T 1 ﬁ} Y,
|

Fig. 10-3 MaRbild IP65-Gehause Typ 659R6010/G
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10.2 Wetterschutz

Der Wetterschutz soll beim Einsatz in Freiluftanlagen hauptsachlich zum Schutz der Elektro-
nik dienen, sofern der Deckel fur Inbetriebnahme- oder Servicezwecke gedéffnet werden muss
und ungunstige Wetterbedingungen herrschen (leichter Regen, Schnee etc.). Zudem bietet er
bei Sonneneinstrahlung eine bessere Erkennbarkeit der Anzeige.

Fig. 10-4 Montage des Wetterschutzes Typ 659 R 6030 (Riickansicht)
X - spiegelbildliche Montage auf F200K méglich

/ﬁ\\\\ﬂ1q‘aﬂ’\

Fig. 10-5 Montagevarianten des Wetterschutzes Typ 659 R 6030 (Seitenansicht)
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10 Zubehor

10.3 Justagehalterung

10.3.1 FH30-10 (fur IR und UV, ohne Kugelgelenk, mit Spulluftanschluss)

200 1 Spadlluft

106 2 Isolierteil
38

A Spannschraube von Hand
angezogen

57

® 26 | |

\1J

L

Fig. 10-6 Mafbild FH30-10 Typ 659S1500 mit Flammenwéachter F200K

92

10.3.2 FH40-10 (fir IR und UV, mit Kugelgelenk und Spilluftanschluss)

L 1 Spilluft
7 7300 ] o
106 2 Isolierteil
®) 38
i:.::f e = \ A Spannschraube von Hand
A Tl}'l_ 1L T angezogen
h= “,zﬂ I - —T 0 B Arretieren des Kugelgelenkes
] % T mittels SW 10
:f= - ] )
S 50 SERAN o -
S 132 |

Fig. 10-7 MaR3bild FH40-10 Typ 65951600 mit Flammenwachter F200K
Hinweise zur Spul-/Sperrluft

+ frei von Schmutz und Ol
(eventuell Gber Olabscheider, Partikelfilter)

> 20 mbar Uber aktuellen Feuerrauminnendruck

25 m3/h zum Kihlen
e <50 °C am Splllufteintritt Fig. 10-8 Ansicht A
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10.3.3 FV30-10 (fur IR und UV, ohne Kugelgelenk, mit Spulluftanschluss)

303 £5 .
88 177 1 Spdlluft

38 2 lsolierteil

¢ 60

Uberwurfmutter von Hand oder
mit SW 46 angezogen

gl B Verliersicherung mit Imbus
—| ) ) | schliissel fiir M3 angezogen

Fig. 10-9 Maf3bild FV30-10 Typ 65951200 mit Flammenwé&chter F200K

10.3.4 FV40-10 (fur IR und UV, mit Kugelgelenk und Spulluftanschluss)

372 45
2 340 )
77
I :"y@ Z g -
_E‘-._:..- p h,
g pit ]
= ~ l =
N 1% H - [ . - - —To
© B _
| I-_:.' =, J" N
[ P2 i /
_ \ N
N 50 $ \\ G L <
= 132 D
157

Fig. 10-10 MaRbild FV40-10 Typ 659S1300 mit Flammenwd&chter F200K

Splluft

Isolierteil

Uberwurfmutter von Hand oder mittels SW 46 angezogen
Verliersicherung mit Imbusschlissel fir M3 angezogen

O @™ > N -

Arretieren des Kugelgelenkes mittels SW 10
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395 #5
v DN (363 ) -
2 3
=S =
:- _.l...T: N
e, TR0 T N R
12 | 1 I . - - e
S\ L ~ /L
- £ / 63 |
| - - o L
=)
S " o \ D\(G) S v
1S B2 {1 il
157
Fig. 10-11 MafRbild mit Halterung FV40-10 mit F200K ExI Typ 65951300
1 Spalluft
|"SO|IeI’t6I| 170°
Uberwurfmutter von Hand oder mittels SW 46
angezogen

us]

Verliersicherung mit Imbusschlissel fur M3
C Arretieren des Kugelgelenkes mittels SW 10

Fig. 10-12 Ansicht A
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10.3.5 Kuhlluftgeh&use FS50

Rohranschluss (Kessel) Rp1"
Dichtring 56x42x2
3x Stutzschraube M6 - Nylon

A W DN P

Kabelanschluss mit Schraub-
verschluss

5 lésbare Verbindung 8 Kt SW 66
(Linsenreinigung)

6 Kihlluftanschluss

Fig. 10-13 Kuhlluftgeh&use FS50 Typ 659R6109

10.3.6 Kuhlluftgehduse mit Kugelgelenk FS51

s w0 s — o - 1 Dichtring 56x42x2

3x Stltzschraube M6, Kunststoff
isolierter Einbau

Kabelanschluss mit Schraubver-
schluss

I6sbare Verbindung 8 Kt SW 66
(Linsenreinigung)

Kugelgelenk

Kuhlluftanschluss
A Ansicht A
B Ansicht B

Fig. 10-14 Justagehalterung FS51 Typ 659R6107

@ 108
(0 89)
(0607%3)

Fig. 10-15 FS 51 Ansicht A Fig. 10-16 FS 51 Ansicht B

46



10 Zubehor

10.3.7 FS56 (aushangbar, justierbar mit Kiihlluftgehause)

3x Stutzschraube M6 - Nylon
Abstandsrohr

Flansch
Halterung aushéngbar und

justierbar

4 Kihlluftanschluss

OBEN

6 Flanschauflienkontur und
Lochbild fur Befestigung
2x 11,5
1xQ 14

7 Befestigungslocher

@14 @A Ansicht A

B Ansicht B
@120

Fig. 10-18 Ansicht B Fig. 10-19 Ansicht A

47



10 Zubehor

10.4  Einbau in das Kuhlluftgehause

F200K

=0}

a Innensechskant 2,5 b Kuhlluftanschluss C Nylon M6
d Linsenreinigung e isolierter Einbau
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10.5

Priufstrahler

Fig. 10-20 Prufstrahler FFP30

®)
BATTERIE @
@
®

¥

A B, C

180

1
I . _
[ 1) =
| = = —

[ S
D)

_—l||
-T
0

"J—_
\.l.l._

221

Fig. 10-22 MaRbild FFP30

Schraubaufnahme fiir F200K, F300K
Steckaufnahme fur FFS05, FFS06, FFS07, FFS08, F200K

Batteriewechsel (9 V, 500 mA - Offnen durch Drehen nach links)
Kippschalter
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10 Zubehor

Design

Einsatzbereich:

- IR- und UV Flammensensoren
- Bereich umschaltbar tber Kippschalter

Frequenzbereich:

Flammensimulation in 4 sich andernden Frequenzbereichen

Spannungsversorgung: - Alkalische Batterie 9 V, 500 mAh
- Automatische Abschaltung nach ca. 5 min.
- Batterielebensdauer ca. 3 Jahre
Gehause
Ausfiihrung: Zylindrisches Gehause aus Aluminium
Montage: Direkte Ankopplung durch:

- Schraubaufnahme fiir F200K, F300K
- Steckaufnahme fur FFS05, FFS06, FFS07, FFS08, F100K,
F200K

Klimatische Belastbarkeit

Schutzgrad: IP54
Schutzklasse: i
Masse: 0,52 kg
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11 Inbetriebnahmeprotokoll

11  Inbetriebnahmeprotokoll

A\

LAMTEC Leipzig GmbH & Co KG LAMTEC

Inbetriebnahmeprotokoll Kompaktflammenwachter F 200 K

1. Objekt:

2. Angaben zur Anlage:
Brennertyp: Gasbrenner[] Olbrenner [:1 Kombibrenner DHolzfeuerung D

Typ: Typ: Typ: .

Brennstoff: Gas [ o [] Kombi  []
Anzahl der Brenner: |
Anordnung der Brenner: gegeniber[ | nebeneinander [ ] Ubereinander [ ]
Zundbrenneriberwachung: ja [:I nein |:[
Hintergrundfeuerung (j/n): Kohle [:] Holz D

3. Anordnung am Brenner

Kugelgelenk: jia [] nein []

Einblick: [Jgerade von hinten [ ] seitich ]

Temperatur: ca. Grad | ]
Spiilluft: jia [] nein [T]
Leistungsverlegung: seperat [:] gemeinsam [:]

(Fuhler-/Ziindtrafoleitung)

4. Typ des Kompaktflammenwiéchters/Fabr. Nr.: ....
4.1. Empfindlichkeitseinstellung
Empfindlichkeit, Bereich | / Schalterstellung (1-6) ]

Empfindlichkeit, Bereich Il / Schalterstellung (7-12) [ ]

4.2. Signalspannung an Messpunkten in der gewahiten Empfindlichkeitseinstellung
Ziindbrenner min. | | max. [1]
Hauptbrenner min. max.
Hauptbrenner min. max.
4.3. Frequenzeinstellung
Frequenz 10..190Hz[ |  20..190Hz[ |  30..190Hz[ |
4.3. Anlaufunterdriickung in %: L |

Besonderheiten Bemerkungen:

Datum Unterschrift
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12 EG-Konformitatserklarung

12 EG-Konformitatserklarung
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12 EG-Konformitatserklarung
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13 EG-Baumusterprifbescheinigung nach Richtlinie 2009/142EG

13 EG-Baumusterprifbescheinigung nach Richtlinie 2009/142EG
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13 EG-Baumusterprifbescheinigung nach Richtlinie 2009/142EG
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14 EG-Baumusterprifbescheinigung nach Richtlinie 97/23/EG

14  EG-Baumusterprifbescheinigung nach Richtlinie 97/23/EG
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15 GOST - Zertifikat

15 GOST - Zertifikat
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16 EG Baumusterpriufbescheinigung, Ex-Zone 1

16

EG Baumusterpriufbescheinigung, Ex-Zone 1

Physikalisch-Technische Bundesanstalt P-rB

Braunschweig und Berlin

(9)

(10)

(11

(12)

EG-Baumusterpriifbescheinigung

Gerate und Schutzsysteme zur bestimmungsgemaien Verwendung
in explosionsgefahrdsten Barsichan - Richtlinie 94/%EG

EG-Baumusterprifbescheinigungsnummer

PTB 03 ATEX 1051

Gerat: Steuer-, Regel- und Anzeigegerdt Typ 07-61.2-....1....
Hersteller; BARTEC GmbH
Anschrift: 97980 Bad Mergentheim, Deutschland

Die Bauart dieses Gerates sowie die verschiedenen zulf#issigen Ausfithrungen sind in der Anlege und den
dann aufgefihrten Unterlagen zu dieser Baumusterprifbescheinigung festgelegt.

Die Physikalisch-Technische Bundesansialt bescheinigt als benannte Stelle MNr. 0102 nach Artikel 9 der
Richtlinie des Rates der Europdischen Gemeinschaften vom 23, Marz 1884 (94/9/EG) die Erflllung der
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen for die Kenzeption und den Bau von Geraten
und Schulzsystemen zur bestimmungsgemilen Verwendung in explosionsgefdhrdeten Bereichen
gemalt Anhang |l der Richilinie,

Uie Ergebrisse der Prifung sind in dem vertraulichen Prufbericht PTB Ex 04-13103 festgehalten.
Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen werden erfillt durch Ubereinstimmung

it

EN 50014:1997 + A1 + A2 EN 50018:2000 EN 50019:2000
EN 50020:2002 EN 50281-1-1:1998 + A1

Falls das Zeichen X" hinter der Bescheinigungsnummer steht, wird auf besondere Bedingungen for die
sichere Anwendung des Gerates in der Anlage zu diesar Baschainigung hingewiasen.

Diese EG-Baumusterprofbescheinigung bezieht sich nur aul Konzeplion und Prifung des festgelegten
Gerdtes gemalt Richtlinie 94/9%EG. Weitere Anforderungen dieser Richtlinie gelten fir die Hers!allung
und das Inverkehrbringen dieses Gerates. Disse Anforderungen werden nicht durch diese Bescheinigung
abgedeckt.

Die Kennzeichnung des Gerdtes muls die folgenden Angaben enthalten:
& 1l 2 GID EEx de [ialib] IIC T6, T5 bzw. T4 1P 66 T 80 °C bzw. T 95 °C

Zertifizierungsstelle Explosionsschutz Braunschweig, 28. Marz 2004
Im Ayftra

Dipl.-Phys."U.
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17 Baumusterprifbescheinigung, Ex-Zone 2

17 Baumusterprufbescheinigung, Ex-Zone 2
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18 |IEC 61508 SIL 3 Bestatigung

18 IEC 61508 SIL 3 Bestatigung

CONFIRMATION

on the examination of an independent flame detector device
according to DIN EN 298, DIN EN 230 and DIN EN 61508 part 2

TUV SUD Industrie Service GmbH
Abteilung Feuerungs- und Warmetechnik
Priifbereich Sicherheits-, Kontroll-

und Regeleinrichtungen

Test Laboratory

Subject of Test Type F200K ... Ex

F 200K ... Ex-ll

LAMTEC GmbH & Co. KG
D-04425 Taucha (b Leipzig)

Ordering Company

Product description Flame detector device
Basis of Test DIN EN 61508-2:2002-12,

DIN EN 298:2004-01 +Berichtigung 1:2006-09,
DIN EN 230:2005-10

DIN EN 298:2012-11

Test Report no. C-F 1104-02/11 dated 2011-02-11
no. C-F 1104-03/11 dated 2011-09-30
no. C-F 1104-04/13 dated 2013-05-08

The results in detail, the evaluation of the results and the conclusions out of
the results are described in the above mentioned test reports. Excerpts from

these test reports and from the test documentation are printed on the reverse.

Feuerungs- und Warmetechnik

ﬂm&m

i
U \
Johannes Stgiglechner

Headquarters: Munich Telefon: +49 89 5190 - 1027

Industrie Service

Choase certainty.
Add value.

Date: 2013-09-02

Qur reference:
IS-TAF-MUCKu

Order no. 2008862

Document:
CF11040413_BST _rev.1.doc

Page 1

The document consists of
2 pages

Excerpts from this document
may only be reproduced and
used for advertising purposes
wilh the express written
approval of TUV SUD Industrie
Service GmbH,

The: test results refer exclusively
o the units under test.

Fd §
& . "'k.‘
SWISSTS

Ho gert

TOV SUD Industrie Service GmbH

Trade Register Munich HRB 96 859 Supervisory Board: Telefax: +49 89 51 90 - 3307
VAT ID No. DE120484218 Karsten Xander (Chairman) E.maﬁxlleuwung@[ue\r-sued de
Information pursuant fo Section 2(1) Board of Management; wew.iuev-sued.delis
DLnfoV (Germany) at Ferdinand Neuwieser (CEQ), ’ )

www. luey-sued.comfimprint

Dr. Ukich Klotz, Thomas Kainz

Tov®

Feuerungs- und Warmetechnik
Ridlerstraie 65

80339 Miinchen

Germany
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18 |IEC 61508 SIL 3 Bestatigung

page2/2
Qur reference, date, identification: 15-TAF-MUC/ku, 2013-09-02
Order no. 2008869

CF11040413_BST_rev.1.doc

Industrie Service

Product description Flame detector device
Type designation F 200K ... Ex
F 200 K ... Ex-ll

The flame detector device is suitable for flame detection of burners and combustion systems for
gaseous, liquid or solid fuels (e.g. wood, coal dust, etc.) with permanent operation.

The flame detector device also fulfils the applicable technical requirements of
DIN EN 61508-2: 2002-12, for safety functions up to safety integrity level SIL 3.
The following safety parameters have been determined:

Probability of a dangerous failure PFHp = 4,51-10° 1/h
(high demand / continuous mode)

Probability of a dangerous failure | PFDave= 1,87-10*
(low demand mode)

Safe failure fraction SFF > 994 %
Average diagnostic coverage DCavs = 72,6 %

These parameters have been calculated under the assumption of a Mean Time to Restoration
MTTR= 8 hours, a Diagnostic Test Intervall T.= 24 hours, and a Proof Test Interval T,= 10 years,
which is equivalent to the specified life time of the flame detector device.

The flame detector device is suitable to be used as single device for safety instrumented
functions (SIF) according to DIN EN 61511-1 up to safety integrity level SIL 3.

According to DIN EN 1SO 13849-1:2008-12, table 4, the flame detector device is suitable to be
used as single device for safety related control functions (SRCF) up to performance level PL e.

The conditions mentioned in test report no. C-F 1104-04/13 dated 2013-05-08 shall be
considered during installation, commissioning and operation.
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Die Angaben in dieser Druckschrift gelten vorbehaltlich technischer Anderungen.

LAMTEC MeR- und Regeltechnik
fur Feuerungen GmbH & Co. KG

Wiesenstralle 6

D-69190 Walldorf

Telefon: +49 (0) 6227 / 6052-0
Telefax: +49 (0) 6227 / 6052-57
E-Mail: info@lamtec.de
www.lamtec.de

LAMTEC Leipzig GmbH & Co. KG Uberreicht durch:

Portitzer StralRe 69

D-04425 Taucha

Telefon: +49 (0) 34298 / 4875-0

Telefax: +49 (0) 34298 / 4875-99
Druckschrift-Nr. DLT7620-15-aDE-007
Printed in Germany

DLT7620-15-aDE-007
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	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Hinweise
	1.1 Gültigkeit dieser Anleitung
	1.2 Verwendungszweck

	2 Sicherheit
	2.1 Sicherheitshinweise
	2.2 Verwendung der Informationen

	3 Funktionsbeschreibung
	3.1 Aufbau
	3.2 Wirkungsweise
	3.3 Prinzipschaltbild

	4 Technische Daten
	4.1 Kennwerte
	4.2 Betriebsbedingungen

	5 Auswahlkriterien
	6 Hinweise zur Montage und Installation
	6.1 Montage - grundlegende Hinweise
	6.2 Installation
	6.2.1 Externe Installation
	6.2.2 Geräteanschluss


	7 Hinweise zu Inbetriebnahme und Wartung
	7.1 Anzeige- und Bedienelemente
	7.1.1 Intensitätsanzeige mit der Funktion "Adjust"
	7.1.2 Empfindlichkeitsbereich - Anzeige
	7.1.3 Betriebszustand - Anzeige
	7.1.4 Empfindlichkeit - Schalter
	7.1.5 Frequenz - Schalter
	7.1.6 Service - Schalter
	7.1.7 Adjust - Schalter
	7.1.8 Anlaufunterdrückung - Potentiometer
	7.1.9 Messpunkte

	7.2 Inbetriebnahme
	7.2.1 Allgemeine Hinweise
	7.2.1.1 Zustand "Flamme aus"
	7.2.1.2 Zustand "Flamme vorhanden"

	7.2.2 Besondere Hinweise für den Einsatz in explosionsgeschützten Bereichen
	7.2.3 Vorbereitung
	7.2.3.1 Prüfung der Funktion des Kompaktflammenwächters
	7.2.3.2 Ausrichtung
	7.2.3.3 Optik

	7.2.4 Einstellungen
	7.2.4.1 Empfindlichkeit
	7.2.4.2 Ausrichtung mit Adjust-Funktion
	7.2.4.3 Messpunkte
	7.2.4.4 Frequenzeinstellung
	7.2.4.5 Anlaufunterdrückung

	7.2.5 Kontrolle bei der Flammenerkennung
	7.2.6 Störung bei der Flammenerkennung
	7.2.6.1 1. Störbeeinflussung
	7.2.6.2 2. Temperaturerhöhung

	7.2.7 Störung während des Zündvorgangs
	7.2.8 Störung während des Betriebes

	7.3 Fehlersuche
	7.4 Inbetriebnahmeablauf
	7.5 Wartung
	7.5.1 Allgemeine Hinweise
	7.5.2 Hinweise zur Fehlerbeseitigung


	8 Garantie- und Lieferbedingungen
	9 Anhang
	9.1 Darstellung der Kontroll- und Bedienelemente
	9.1.1 F200K1 ... Auslieferungszustand
	9.1.2 F200K2... (EX), Auslieferungszustand

	9.2 Maßbilder
	9.2.1 Kompaktflammenwächter F200K und F200K Ex-Zone 2 und 1
	9.2.2 Kompaktflammenwächter F200K2 ...Ex (Ex-Zone I)
	9.2.3 Anschlussgehäuse FG 24 Ex

	9.3 Schaltpläne
	9.3.1 Anschlussbelegung F200K1 ...
	9.3.2 Anschlussbelegung F200K2 ... (Ex)

	9.4 Applikationsbeispiele
	9.4.1 Zusammenschaltung mit ETAMATIC
	9.4.2 Zusammenschaltung mit FMS


	10 Zubehör
	10.1 Netzteil FN20, FN30-20
	10.1.1 Verwendungszweck
	10.1.2 Technische Daten
	10.1.3 Anschlussbelegung

	10.2 Wetterschutz
	10.3 Justagehalterung
	10.3.1 FH30-10 (für IR und UV, ohne Kugelgelenk, mit Spülluftanschluss)
	10.3.2 FH40-10 (für IR und UV, mit Kugelgelenk und Spülluftanschluss)
	10.3.3 FV30-10 (für IR und UV, ohne Kugelgelenk, mit Spülluftanschluss)
	10.3.4 FV40-10 (für IR und UV, mit Kugelgelenk und Spülluftanschluss)
	10.3.5 Kühlluftgehäuse FS50
	10.3.6 Kühlluftgehäuse mit Kugelgelenk FS51
	10.3.7 FS56 (aushängbar, justierbar mit Kühlluftgehäuse)

	10.4 Einbau in das Kühlluftgehäuse
	10.5 Prüfstrahler

	11 Inbetriebnahmeprotokoll
	12 EG-Konformitätserklärung
	13 EG-Baumusterprüfbescheinigung nach Richtlinie 2009/142EG
	14 EG-Baumusterprüfbescheinigung nach Richtlinie 97/23/EG
	15 GOST - Zertifikat
	16 EG Baumusterprüfbescheinigung, Ex-Zone 1
	17 Baumusterprüfbescheinigung, Ex-Zone 2
	18 IEC 61508 SIL 3 Bestätigung

